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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Bühnenanordnung  zur 
Aufführung  multimedialer  Stücke. 

Zentral  vor  bzw.  zwischen  nach  hinten  ansteigen- 
den  Zuschauerrängen  angeordnete  Bühnen  mit  ver- 
senkbaren,  verschiebbaren  und/oder  an  einer 
Tragevorrichtung  hängenden  und  von  oben  absenkba- 
ren  Bühnenbildern  sind  bekannt.  Sie  dienen  vor  allem 
der  Aufführung  klassischer  Theaterstücke,  Opern,  Ope- 
retten,  Musicals  usw.  Bei  modernen  Inszenierungen 
oder  Stücken  werden  teilweise  Videomonitore,  die  auf 
der  Bühne  angeordnet  sind,  in  das  Bühnenbild  mitein- 
bezogen  oder  ersetzen  dieses  ganz. 

Ferner  sind  Kinos  und  Planetarien  mit  kuppeiförmi- 
gen  Bildwänden,  die  in  horizontaler  Ebene  einen  Winkel 
von  360°,  in  vertikaler  Ebene  einen  Winkel  von  160° 
umfassen,  bekannt.  Eine  derartige  kuppeiförmige  Bild- 
wand  gibt  lediglich  eine  zweidimensionale  Darstellung 
wieder  und  vermittelt  den  Zuschauern  keinen  räumli- 
chen  Eindruck. 

Aus  der  europäischen  Patentanmeldung  EP  0  267 
971  A1  oder  DE-C-100  545  ist  eine  Videoinformations- 
anlage  bekannt  geworden,  die  eine  mehrteilige  Bild- 
wand  enthält,  welche  mindestens  zwei  Zeilen  aufweist, 
auf  deren  jede  oder  auf  deren  beliebige  Kombination 
eine  eigene  Information  von  mindestens  einem  Projek- 
tor  kommt,  wobei  mindestens  zwei  Zeilen  der  mehrteili- 
gen  Bildwand  mit  der  Möglichkeit  einer  Schwenkung 
und/oder  Verschiebung  im  Raum  in  mindestens  einer 
Richtung  ausgeführt  sind  und  ein  sich  im  Raum  ändern- 
des  räumliches  Mehrebenen-Bildwandsystem  zusam- 
mensetzt.  Die  Videoinformationsanlage  umgibt  den 
Zuschauer  zylinderförmig. 

Nachteilig  an  einer  derartigen  bekannten  Videoin- 
formationsanlage  ist,  daß  sie  die  Zuschauer  lediglich 
umgibt  und  nicht  zentral  für  alle  und  von  allen  Seiten 
sichtbar  ist.  Fener  beruht  sie  lediglich  auf  der  Verwen- 
dung  altbekannter  Medien  für  Theater  und  Konzerte. 

Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  es,  eine 
Bühne  bzw.  Halle  für  die  Aufführung  multimedialer 
Stücke  zur  Verfügung  zu  stellen. 

Diese  Aufgabe  wird  dadurch  gelöst,  daß  unter  der 
Bühne  ein  in  seiner  Fläche  holographische  Darstellun- 
gen  enthaltender  Körper  angeordnet  ist,  der  vertikal 
nach  oben  bis  in  eine  Position  über  der  Bühne  ver- 
schiebbar  ist  und  der  mit  den  holographischen  Darstel- 
lungen  das  oder  einen  Teil  des  Bühnenbildes  bildet. 

Vorteilhafte  Weiterbildungen  der  Erfindung  sind 
den  Unteransprüchen  zu  entnehmen. 

Im  folgenden  wird  ein  Ausführungsbeispiel 
beschrieben.  Es  zeigen: 

Figur  1  einen  Schnitt  durch  ein  Ausführungsbei- 
spiel;  und 

Figur  2  eine  Draufsicht  auf  die  Bühne  mit  Zuschau- 
erbereich  und  die  darum  herum  angeord- 

nete  Räume. 

Figur  1  zeigt  eine  kugelförmige  Traglufthalle  1  ,  die 
eine  Außenkugel  2,  eine  Innenkugel  3  und  Eingangs- 

5  röhren  4  aufweist.  Die  Traglufthalle  1  ist  vorzugsweise 
so  ausgeführt,  daß  sie 
-  wie  ein  Zirkuszelt  -  nicht  fest  an  einen  Ort  gebunden 
ist.  Im  Innenraum  5  der  Innenkugel  3  befinden  sich  zwei 
zentral  angeordnete  Bühnen  6,7,  die  von  einem 

10  Zuschauerbereich  8  umgeben  werden.  Der  Zuschauer- 
bereich  8  ist  kreisringförmig  um  die  Bühnen  6,7  ange- 
ordnet.  Das  Niveau  der  einzelnen  Sitzreihen  9  steigt  mit 
zunehmendem  Abstand  von  den  Bühnen  6,7  an  und 
bietet  allen  Zuschauern  Blick  auf  die  zentral  angeordne- 

rs  ten  Bühnen  6,7.  Etwa  auf  Höhe  der  Kugelmitte  M  der 
Innenkugel  3  befindet  sich  hinter  der  obersten  Sitzreihe 
10  eine  über  den  gesamten  Umfang  11  der  Innenkugel 
3  sich  erstreckende  Monitorwand  12.  Sie  besteht  aus 
einzelnen  Übertragungseinheiten  13,  die  bspw.  Video- 

20  aufnahmen  übertragen.  Ein  vollständiges  oder  teilwei- 
ses  Ersetzen  der  Monitorwand  1  2  durch  Leinwände  für 
die  Wiedergabe  von  Dias  oder  Filmen  oder  die  Verwen- 
dung  sonstiger  optischer  Übertragungs-  bzw.  Bildwie- 
dergabevorrichtungen  ist  ebenfalls  denkbar.  Auf  der 

25  Außenseite  1  4  der  Innenkugel  3  verlaufen  oberhalb  des 
Bodens  und  sternförmig  zum  Zenit  Z  der  Innenkugel  3 
hin  angeordnete  Träger  15,  die  die  technisch  notwendi- 
gen  Inneneinrichtungen,  wie  z.B.  die  Scheinwerfer  und 
sonstige  Lichter,  verstellbare  Umlenkspiegel,  Laser, 

30  Lichtprojektoren,  Lautsprecher  usw.,  tragen. 
Die  Bühnen  6,7  sind  derart  angeordnet,  daß  die 

Bühne  6  kreisförmig  und  innerhalb  der  kreisringförmi- 
gen  Bühne  7  angeordnet  ist.  Beide  Bühnen  6,7  haben 
transparente  Böden  16,17,  unter  denen  sich  ein  Raum 

35  1  8  befindet,  der  mit  derartigen  optischen  Vorkehrungen 
versehen  ist,  daß  dem  Betrachter  der  Eindruck  der  Wei- 
terführung  von  der  Innenkugel  3  nach  unten  vermittelt 
wird.  Über  der  mittleren  Bühne  6  befindet  sich  ein  Kör- 
per  18'  in  Form  eines  zylindrischen  Hologramms  19, 

40  das  durch  einen  Rotor  (nicht  dargestellt)  gedreht  wer- 
den  kann.  Der  Durchmesser  20  des  zylindrischen  Holo- 
gramms  19  entspricht  im  Ausführungsbeispiel  der 
Abmessung  der  inneren  Bühne  6.  Zwischen  den  Büh- 
nen  6,7  befindet  sich  ein  Ringspalt  19'  in  den  das  zylin- 

45  drische  Hologramm  19  eingefahren  werden  kann. 
Wie  der  Figur  2  zu  entnehmen  ist,  sind  zwischen 

der  Außen-  und  der  Innenkugel  2,3  Räume,  wie  bspw. 
die  Eingangshalle  21,  ein  Restaurant  22,  Umkleide- 
räume  23,  ein  Erlebnisraum  24,  ein  Technikraum  25 

so  sowie  Versorgungseinrichtung  26  für  die  Tragluft  ange- 
ordnet. 

Neben  der  Traglufthalle  1  sind  kleinere  Traglufthal- 
len  27  angeordnet,  in  denen  bspw.  Büro-  oder  Wohn- 
räume  für  die  Schauspieler  untergebracht  sind.  Die 

55  große  Traglufthalle  1  kann  direkt  von  den  kleinen  Trag- 
lufthallen  27  aus  über  einen  Schauspielereingang  28 
erreicht  werden. 

Anstelle  einer  "mobilen"  Traglufthalle  1  kann  auch 
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ein  festes  Gebäude  der  Aufführung  derartiger  multime- 
dialer  Stücken  dienen. 

Patentansprüche 
5 

1.  Bühnenanordnung  zur  Aufführung  multimedialer 
Stücke,  mit  einer  Bühne  (6,7)  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  unter  der  Bühne  (6,7)  ein  in  Seiner 
Fläche  holographische  Darstellungen  enthaltender 
Körper  angeordnet  ist,  der  vertikal  nach  oben  bis  in  10 
eine  Position  über  der  Bühne  (6,7)  verfahrbar  ist 
und  der  mit  den  holographischen  Darstellungen 
das  oder  einen  Teil  des  Bühnenbildes  bildet. 

2.  Bühnenanordnung  nach  Anspruch  1,  dadurch  is 
gekennzeichnet,  daß  der  Körper  (18')  ein  hohlzylin- 
drisches  Hologramm  (19)  ist. 

3.  Bühnenanordnung  nach  einem  der  vorhergehen- 
den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  20 
die  holographischen  Darstellung  enthaltende  Kör- 
per  (18')  um  seine  vertikale  Achse  drehbar  ist. 

4.  Bühnenanordnung  nach  einem  der  vorhergehen- 
den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  25 
die  holographischen  Darstellungen  enthaltende 
Körper  (18')  in  seinen  nicht  für  die  holographischen 
Darstellungen  erforderlichen  Flächen  transparent 
ist. 

30 
5.  Bühnenanordnung  nach  einem  der  vorhergehen- 

den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Bühne  (6,7)  transparent  ist. 

6.  Bühnenanordnung  nach  einem  der  vorhergehen-  35 
den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Bühne  (6,7)  und  der  Innenraum  des  die  holographi- 
schen  Darstellungen  enthaltenden  Körpers  (18') 
bespielbar  sind. 

40 
7.  Halle  mit  einer  Bühnenanordnung  nach  einem  der 

Ansprüche  1  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  der  Aufführung  dienende  Halle  die  Form  einer 
unten  abgeschnittenen  Kugel  aufweist,  die  ca.  3/4 
über  der  Erdoberfläche  liegt  und  die  Bühne  (6,7)  45 
mittig  zwischen  dem  Zuschauerbereich  (8)  ange- 
ordnet  ist. 

8.  Halle  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  sie  an  der  Innenwand  der  Kugel  entlang  des  so 
Umfangs  (1  1)  eine  Monitorwand  (12)  für  die  Video- 
darstellung  aufweist. 

9.  Halle  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  Projektoren  zur  Pro-  ss 
jektion  bildlicher  Darstellungen  an  der  Innenfläche 
des  kugelförmigen  Raums  vorgesehen  sind. 

10.  Halle  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  im  Raum  vor,  hinter 
und  über  dem  Zuschauerbereich  (8)  gleichmäßig 
verteilt  Lautsprecheranlagen  angeordnet  sind. 

11.  Halle  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  im  Außenbereich 
Bürogebäude  und  Hoteleinrichtungen  vorgesehen 
sind. 

12.  Halle  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Halle  eine  dop- 
pelwandige,  kugelförmige  Traglufthalle  (1)  ist. 

13.  Halle  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Halle  eine  mobile 
Traglufthalle  (1)  ist. 

Claims 

1  .  A  stage  arrangement  for  Staging  multimedia  pieces, 
having  a  stage  (6,  7),  characterized  in  that  there  is 
arranged  below  the  stage  (6,  7)  a  body  whereof  the 
face  contains  holographic  representations,  which 
body  may  be  moved  vertically  upwards  into  a  Posi- 
tion  above  the  stage  (6,  7)  and  forms  the  set,  or  a 
part  of  the  set,  with  the  holographic  representa- 
tions. 

2.  A  stage  arrangement  according  to  Claim  1  ,  charac- 
terized  in  that  the  body  (18')  is  a  hollow  cylindrical 
hologram  (19). 

3.  A  stage  arrangement  according  to  one  of  the  pre- 
ceding  Claims,  characterized  in  that  the  body  (18') 
containing  the  holgraphic  representation  is  rotata- 
ble  about  its  vertical  axis. 

4.  A  stage  arrangement  according  to  one  of  the  pre- 
ceding  Claims,  characterized  in  that  those  faces  of 
the  body  (18')  containing  the  holographic  represen- 
tations  which  are  not  required  for  the  holgraphic 
representations  are  transparent. 

5.  A  stage  arrangement  according  to  one  of  the  pre- 
ceding  Claims,  characterized  in  that  the  stage  (6,  7) 
is  transparent. 

6.  A  stage  arrangement  according  to  one  of  the  pre- 
ceding  Claims,  characterized  in  that  the  stage  (6,  7) 
and  the  interior  of  the  body  (18')  containing  the 
holographic  representations  can  be  played  on. 

7.  A  hall  having  a  stage  arrangement  according  to  one 
of  Claims  1  to  6,  characterized  in  that  the  hall  used 
for  Staging  is  in  the  shape  of  a  sphere  which  is  cut 
away  at  the  bottom  and  is  situated  approximately 
3/4  above  the  surface  of  the  ground,  and  the  stage 
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(6,  7)  is  arranged  centrally  within  the  audience  area 
(8). 

8.  A  hall  according  to  Claim  7,  characterized  in  that  it 
has  on  the  inside  wall  of  the  sphere,  along  the  s 
periphery  (1  1),  a  monitor  wall  (12)  for  the  represen- 
tation  of  Videos. 

9.  A  hall  according  to  one  of  the  preceding  Claims, 
characterized  in  that  projectors  for  projecting  picto-  10 
rial  representations  are  provided  on  the  inside  face 
of  the  spherical  space. 

10.  A  hall  according  to  one  of  the  preceding  Claims, 
characterized  in  that  loudspeaker  equipment  is  is 
arranged  evenly  distributed  in  the  space  in  front  of, 
behind  and  above  the  audience  area  (8). 

11.  A  hall  according  to  one  of  the  preceding  Claims, 
characterized  in  that  Office  buildings  and  hotel  facil-  20 
ities  are  provided  in  the  outside  area. 

12.  A  hall  according  to  one  of  the  preceding  Claims, 
characterized  in  that  the  hall  is  a  double-walled, 
spherical  inflated  hall  (1).  25 

13.  A  hall  according  to  one  of  the  preceding  Claims, 
characterized  in  that  the  hall  is  a  mobile  inflated  hall 
(1). 

30 
Revendications 

1.  Disposition  scenique  pour  la  representation  de 
spectacles  multimedia,  comportant  une  scene  (6, 
7),  caracterisee  en  ce  que  sous  ladite  scene  (6,  7)  35 
est  dispose  un  corps,  dont  la  surface  comporte  des 
representations  holographiques,  qui  peut  etre 
deplace  verticalement  vers  le  haut  pour  parvenir  ä 
une  position  au-dessus  de  la  scene  (6,  7)  et  qui 
constitue,  par  ses  representations  holographiques,  40 
la  total  ite  ou  une  partie  du  decor  scenique. 

2.  Disposition  scenique  selon  la  revendication  1, 
caracterisee  en  ce  que  le  corps  (1  8')  est  un  holo- 
gramme  (1  9)  en  forme  de  cylindre  creux.  45 

3.  Disposition  scenique  selon  l'une  des  revendications 
precedentes,  caracterisee  en  ce  que  le  corps  (1  8') 
contenant  la  representation  holographique  est  rota- 
tif  autourde  son  axe  vertical.  so 

4.  Disposition  scenique  selon  l'une  des  revendications 
precedentes,  caracterisee  ce  que  le  corps  (18') 
contenant  les  representations  holographiques  est 
transparent  sur  ses  surfaces  non  requises  pour  les  55 
representations  holographiques. 

5.  Disposition  scenique  selon  l'une  des  revendications 

precedentes,  caracterisee  en  ce  que  la  scene  (6,  7) 
est  transparente. 

6.  Disposition  scenique  selon  l'une  des  revendications 
precedentes,  caracterisee  en  ce  que  des  jeux  theä- 
traux  peuvent  etre  executes  sur  la  scene  (6,  7)  et 
dans  l'espace  interieur  du  corps  (18')  contenant  les 
representations  holographiques. 

7.  Salle  equipee  d'une  disposition  scenique  conforme 
ä  l'une  des  revendications  1  ä  6,  caracterisee  en  ce 
que  la  salle  servant  ä  la  representation  presente  la 
forme  d'une  sphere  dont  la  partie  interieure  a  ete 
coupee,  et  qui  est  situee  aux  <  environ  au-dessus 
de  la  surface  du  sol,  la  scene  (6,  7)  etant  disposee 
au  milieu  de  la  zone  (8)  reservee  aux  spectateurs. 

8.  Salle  selon  la  revendication  7,  caracterisee  en  ce 
qu'elle  presente,  sur  la  paroi  interieure  de  la 
sphere,  le  long  du  pourtour  (11),  une  paroi  (12) 
equipee  de  moniteurs  pour  la  representation  d'ima- 
ges  video. 

9.  Salle  selon  l'une  des  revendications  precedentes, 
caracterisee  par  la  presence  de  projecteurs  servant 
ä  projeter  des  images  sur  la  surface  interieure  de 
l'espace  de  forme  spherique. 

10.  Salle  selon  l'une  des  revendications  precedentes, 
caracterisee  en  ce  que  des  installations  de  haut- 
parleurs  sont  distribuees  regulierement  dans 
l'espace  se  trouvant  ä  l'avant,  ä  l'arriere  et  au-des- 
sus  de  la  zone  (8)  reservee  aux  spectateurs. 

11.  Salle  selon  l'une  des  revendications  precedentes, 
caracterisee  en  ce  que  dans  la  zone  exterieure  sont 
prevus  des  immeubles  de  bureaux  et  des  installa- 
tions  hötelieres. 

12.  Salle  selon  l'une  des  revendications  precedentes, 
caracterisee  en  ce  que  ladite  salle  est  ä  double 
paroi,  de  forme  spherique,  et  qu'elle  est  une  salle  ä 
structure  pneumatique  (1). 

13.  Salle  selon  l'une  des  revendications  precedentes, 
caracterisee  en  ce  que  ladite  salle  est  une  salle  ä 
structure  pneumatique  mobile  (1). 
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